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1.  Aufgabenstellung 

Die Firma �Maximator� beabsichtigt den Kauf einer Brachfläche im Bereich Nordhausen, Lange 
Straße. 

Die Fläche ist z. Z. noch als Altlastverdachtsfläche eingestuft und im ALVF des Freistaates Thü-
ringen erfasst. 

Soweit keine veränderte Nutzung der Fläche vorgesehen ist, besteht, nach Angaben der Unte-
ren Bodenschutzbehörde (UBB), entsprechend vorliegender Unterlagen kein Handlungsbedarf. 

Mit Erwerb der Fläche und damit einhergehender gegebenenfalls veränderter Nutzung ist eine 
Erkundung und Bewertung möglicher Altlasten im Sinne des BBodSchG erforderlich. 

In einer ersten Phase sollen als Entscheidungsgrundlage für weitere Untersuchungen und den 
möglichen Erwerb der Fläche Probenahmen und eine Bewertung möglicher Hotspots von Ver-
unreinigungen durchgeführt werden. 

 

2.  Standort 

2.1  Standortangaben 
 
Der Standort Nordhausen, Lange Straße, liegt im südlichen Randbereich der geschlossenen 
Bebauung der Stadt Nordhausen und ist wie folgt gekennzeichnet. 

Gemarkung: Nordhausen 

Flur: 1 

Flurstück: 193/21 

Das Flurstück ist wie folgt begrenzt: 

im Norden: Lange Straße (920/194) und Bahngelände (193/22) 

im Osten: ehemaliges Bahngelände (1472/193) und Erfurter Straße (158/29) 

im Süden: Bahngelände (193/22) 

im Westen: Bahngelände und 65/22 
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Abb. 1: topografische Übersicht 

 

Der Standort ist gemäß Angaben der Unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Nordhau-
sen als Altlastverdachtsfläche gemäß Thüringer Altlastkataster eingestuft. Nähere Angaben zu 
möglichen Verunreinigungen sind nicht bekannt. 

2.2 Historische Nutzung 
Die Entwicklung des Standortes erfolgte wahrschein lich unmittelbar mit der bahntechnischen 
Erschließung. 

Die bekannte historische Bebauung bezieht sich nur auf einen Stückgutverladeschuppen ein-
schließlich Zufahrt, Lagerfläche und Stellplätze für Fahrzeuge. Notwendige Gleistrassen verlie-
fen im Wesentlichen südlich der Schuppenanlage. 

Auf dem Bewertungsareal waren temporär ebenfalls Gleisanlagen zur Verladung und zur Wa g-
gonabstellung vorhanden. 
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Abb. 2: bekannte historische Bebauung 

Im Bereich der zu bewertenden Flächen befinden sich im östlichen Bereich auch noch Reste 
von Gleisanlagen, die zur Bereitstellung von Waggons für den ehemaligen VEB Nordbrand 
(heute Nordbrand Nordhausen GmbH) dienten. 

2.3 Ingenieurgeologische Situation 
 
Die geologische Situation wird in der geologischen Karte Blatt 4430 Nordhausen-Nord be-
schrieben. 

Der Untersuchungsstandort befindet sich in der Talniederung der Fließgewässer �Zorge� und 
�Salza�. Als oberste Bodenschichten sind an diesem Standort geringmächtige und lückenhaft 
vorhandene lehmige Auesedimente des Holozäns über kiesige - sandige Fließgewässerablage-
rungen des Holozäns bis Pleistozäns zu erwarten. 

Unterlagert werden die Talablagerungen (Lockergestein) von Festgesteinen des Unteren Bunt-
sandsteins (überwiegend Tonstein, untergeordnet Sandstein). 

Die geogen anstehenden Bodenschichten wurden durch Auffüllungen und Befestigungen 
(Pflaster, Bitumen, Beton) überdeckt. 
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Aufgrund der geologischen Situation lassen sich aus den Aufschlussergebnissen und aus Auf-
schlüssen aus der Umgebung (div. Baugrundgutachten erstellt von der IHU GmbH) nachfolgen-
de grundsätzliche Schichtenfolgen ableiten. 

  Schicht 1: Auffüllungen mit Befestigungen/Versiegelungen aus Beton, Pflaster und Bi-

tumen 
 aufgefülltes Bodengemisch aus Kies und Schluff, z. T. schwach humos, 

   mit Wurzelresten, Bauschutt und Oberflächenbefestigungen   

  Schicht 2: voraussichtlich nicht durchgängig vorhanden bzw. mit wechselnden Mächtig-

keiten 
   Schluff, sandig, kiesig steif - halbfest 

  Schicht 3: Flusskies, 

Fein- bis Mittelkies mit sandigen und geringen schluffigen Beimengungen, 
   gemischtkörniger nichtbindiger Boden der Bodengruppe GU, 

mitteldichte bis dichte Lagerungsdichte 
 

2.4 Hydrogeologische Situation 
 
Die Gegebenheiten der hydrogeologischen Situation sind in der hydrogeologischen Karte Blatt 
1103-1/2 Ellrich Nordhausen Nord, Maßstab 1 : 50 000 dargestellt. 

Der nächste Vorfluter ist das nördlich gelegenen Fließgewässer � Zorge�, das nach Süden in die 
�Helme� entwässert. 

Das oberste Grundwasser ist im Untersuchungsgebiet in den holozänen bis pleistozänen kiesi-
gen - sandigen Fließgewässerablagerungen ausgebildet. Für den Untersuchungsstandort kann 
eine schwach nach Nordosten geneigte Grundwasseroberfläche angegeben werden.  

Der Grundwasserflurabstand liegt bei ca. 5 - 7 m u. G. Die Grundwasseroberfläche kann in Ab-
hängigkeit der Niederschlagssituation im Einzugsgebiet der Zorge temporär schwanken.  

 

3.  Untersuchungsumfang 

3.1 Baugrundaufschlüsse 
 
 
Zur Bewertung möglicher altlastverdächtiger Verunreinigungen erfolgten auf dem zu bewerte n-
den Flurstück zehn Rammkernsondierungen bis zu einer Tiefe von 2 m. 
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Weiterhin wurden Proben aus der vorhandenen Oberflächenbefestigung (Versiegelung) en t-
nommen (Probenahmetiefe 1,0 m u. G.). Die Lage der Aufschlussstellen und Probenahmen ist 
in Anlage 1 dargestellt. 

3.2 Schichtenfolge 
Mit den vorliegenden Aufschlüssen wurde im Wesentlichen die vorhandene Auffüllung (Schicht 
1) aufgeschlossen. In einzelnen Aufschlüssen wurde bei Tiefen > 1,0 m u. G. der Auelehm der 
Schicht 2 und der Kies (Schicht 3) angetroffen. Die Aufschlussergebnisse sind in Anlage 2 als 
Profile dargestellt. 

Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse wird davon ausgegangen, dass im Zuge der Herstellung 
des Zufahrts- und Lagerbereiches nördlich des �Stückgutschuppens� ein teilweiser Abtrag des 
Auelehms und Geländeprofilierung mit Fremdmaterialien erfolgte. Zusätzlich erfolgte der Aufbau 
gepflasterten Flächen. Das Pflaster wurde z. T. zu einem späteren Zeitpunkt rückgebaut und 
eine Versiegelung mit Bitumen und Beton vorgenommen. 

Gleisanlagen sind nicht mehr vorhanden. 

 

Bild 3: Untersuchungsfläche 
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Bild 4: Blick entlang ehemaliger Stückgutschuppen 

 

3.3 Probenahme 
Aus allen Aufschlüssen wurden Proben aus dem Bereich unterhalb der befestigten Oberfläche 
(Pflaster, Bitumen, Beton) entnommen. Gleisschotter wurde nicht mehr festgestellt. 

Organoleptische Auffälligkeiten wurden in keinem Aufschluss festgestellt. 

Aus den entnommenen Bodenproben wurde aus dem oberen, aufgefüllten Material (bis ca. 
1,0 m) eine repräsentative Mischprobe für das gesamte Untersuchungsareal aufbereitet. Zu-
sätzlich wurden aus den befestigten Bereichen Proben für Bitumen und Pflaster entnommen 
und ebenfalls zu jeweils einer repräsentativen Probe aufbereitet. 

Die Proben aus dem Teufenbereich 1,0 - 2,0 m wurden rückgestellt. 

Aufgrund des Grundwasserflurabstandes von > 5 - 7 m wurde in der vorliegenden Bearbei-
tungsphase auf die Entnahme von Grundwasserproben verzichtet. Darüber hinaus ist aufgrund 
des in der Schicht 2 anstehenden bindigen Materials mit relativ hohen Tonanteilen eine 
Schutzwirksamkeit für das Grundwasser gegeben. 
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3.4 Analysenumfang/Analysenspektrum 
Der Analysenumfang zur möglichen Altlastbewertung des Bodens sollte den Vorgaben der 
BBodSchV für die Wirkpfade Boden - Boden und Boden - Grundwasser entsprechen. 

Entsprechend der Mantelverordnung gilt ein erweiterter Analysenumfang in Anlehnung an An-
hang 2, Pkt. 4 der BBodSchV von 1999. 

Vorsorgewerte für Böden: 

�  Cadmium, Blei, Chrom, Kupfer, Quecksilber, Nickel, Zink, Arsen, Thallium 
�  PCB6 (polycvhlorierte Biphenyle), Benzo(a)pyren, PAK16 

Neben den Untersuchungen nach BBSchV erfolgten darüber hinaus Analysen für den ange-
troffenen Bauschutt nach LAGA M 20 Boden. Auf eine Untersuchung nach Ersatzbaustoffver-
ordnung (EBV) wurde verzichtet, da eine Verwertung des Materials zur Wiederverwendung z. Z. 
nicht in Frage steht, sondern �nur� eine Bewertung hinsichtlich Altlastverdachts zu untersuchen 
war. 

Der vorhandene Bitumen wurde gemäß den Anforderungen nach der RuVA-StB. (Richtlinie für 
die umweltrelevante Verwertung von teer-/pechhaltigen Ausbaustoffen) untersucht und bewer-
tet. 

Auf eine Beprobung des Grundwassers wurde in der vorliegenden Bearbeitungsphase verzic h-
tet. 

 
4.  Analysenergebnisse 

Die Analysenergebnisse sind in der Anlage 3 zusammenfassend dargestellt. 

- Untersuchungen nach BBSchV 

In drei Parametern konnten Anforderungen der Vorsorgewerte der BBSchV nicht nachgewiesen 
werden. Die Parameter Blei, Kupfer und Zink sind gegenüber den Anforderungen überschritten. 

Parameter Einheit Anforderung Ist 

Blei mg/kg TS 70 74,8 

Kupfer mg/kg TS 40 135 

Zink mg/kg TS 150 159 

 

Die ermittelten Parameter erfüllen jedoch die Anforderungen nach Anlage 2 Tabelle 4 für die 
Prüfwerte für Industrie- und Gewerbegrundstück. 




